
Breites Bündnis gegen B 239 n formiert sich 
Verkehrsplanung: Der Wid r tand gegen den eubau der Bunde traß auf Bad Salzufler Gebiet wäch t. 

Ein großer Kritikpunkt i t die geplante Trasse, die über da heutige Gelände des mweltzentrums Heerser Mühle führt 

VONlltO�I. Rtl 'LKl 

ßad alzunen• hötmar. Da· 
Ziel i t klar formuliert: Der ge­
plante wbau der 1\239 im 
Westen Lip� ;oll ges1<1ppt 
werJl!n. Hierfür formiert sich 
hinter den Kulissen eiJ1 breit 
.ßondni pro Mensch & .,­
tur•. Die lniliatil·c will in den 
kommenden Wochen in die r. 
fcmli hkci1gchcn.Klagengegen 
die noch au ,reh<'nde Planfe<t­
s1ellung für die 13239n.,u we.-­
densomil immer wahrscheinli­
cher. 

D r Hintergrund: Seit mehr �• 
50 Jahren wird der l\ubbou der 
viel befahrenen llunde str:1� 
(eine erkthrsz; hlung 2015 
gab bis zu 22.000 Kfz pro Tag) 
geplant. Eine fertige Planfest­
st llung mit riner Option auf 
Vierspurigkeit wurde Anfong 
der l 990tr JJhre ,uni Ober.·«· 
waltung>l,>cricht gekippt. An· 

hließend mu stcn die tra­
ßcnpL,ner v llig neu beginnen. 
J\krucll läuft das Planfrsmcl­
lunl!>"erfahren fllr den ernen, 
knapp dR"i Kilometer langen 
B:iuab hnitt vom Autobihn­
an,chlu in Ahmscn bi& 1.ur 
EinmOndung Lchhdd /Dorf-
1raße in w„rl•A<pe. &deu­

tendstes Bauwerk in diesem 
Teilsrtlck i$t ein großer Kreisel in 
Höhe d heutigen Wcrlcr 
Krug$,dCrclafür samt Tonksttl­
lc :ibgerissen werden muss. Die 
Planfcst;t�llung.werfohrcn fllr 
die weiteren Bauabschnitte 

Bedrohtes Idyll: die 1111s dem 1'/. Jnhrlm111l1'Tt s1111n111c,ulc II= Mülilc vo11 oben. Die 11c"c Trrissc � 
8139 wllrdc tfeutlid1 ,zif/rcr n111/iu Ha11prha11s (im Vortfcrgrn,111) l,crrwrlickr,, 1u11I Teile tlc!S Geli1>1dc1 
(WIICI/ links) bcsc/11,citlm. l()l(\ <TAl>'IWl'R�t a,n \I.J'Vfl.1' �OI Olrmm O\l 

(unter Jndcrcm die rt um­
ahrt von J lolihou n) h•b�II 

noch nicht lx:g n nen. 

Umwelt.:enlrum: Auch die aus 
dem 14. Jahrhundert ,rnmmer1-
de l lcerscr Mühle w;lrc vom 

cubau der B 239betroffen.Dic 
,w�L)purigeTrws ... _-...c!'\\ nu_le in vier 
Metern l löhc und in rincr Kur­
,, direktan dcrhcl'iebtenCrun­
anlagc (bis w 40.000 B uchcr 
im Jahr) vorbei führen und so­
gar Teil�des Geländes l>eschnei­
den. .,UnmittelbJr betroffen 
,,-Jren unser Steingarten und 
der Bienenlehrpfad . .:ommt die 
11239ncu, können wir unsere 

mweltpfid, gogik q11a i cin­
stelltn". s.rgt [rieb Kaminsky, 
Leiter des 1987 ffnmn rn­
wehzentrums und selbst ent­
schiedener egnerdcs traße11-
bauprojek1s. ,Wir h�n alle 
ou gcrei,J, um die Maßnahme 
Jn der ·1 lle oo klrin "ie mög­
li hwh,iltcn". •st vmJoh,m­
ning vom 1.Jnd<!Sb.::trieb 

1raßcnbau (ßidc(dd). 

Die Initiative: Da .BOndnis pro 
McnKh & at ur: kein Neubau 
der B 239 in Lippe" ,so der voll-
1, ndigc amc. wird roch An· 

g. bcn ,,on UWZ.Lcitcr Ka­
rnin,ky nicht nur Ei111.elpcrso• 
ncn.sondernau hVercinc.Par­
teien, L:indwinscluflsberriebe 
und Wirtschaft untmichmtn 
um.fa tn .• Unser Zi I ist eine 
möglich l breite ntcr 101-
�ung. Da1.u wollen „ir viele 
Multiplik tor n Or un r An· 

,innen gewinnen.· Konkrete 
,11nen nJnntc K.,min k)' noch 

nicht. Er verwies auf die in eini­
gen Wochen geplante Presse­
konfcrenzdcs ßündnissc-s. 

Mögliche Unterstützer. Eine Re­
sol ulion gcgen dc n eubauder 
ß 239 in I ippe" 11111ert,eich11e­
tcn vor zwei Ja hrcn un tcr andc· 
rem da nnvdt,cntrum. da 
dortige MOhlcm:nfe, diverse 
Bürgerinitiativen gegen die 
B 239 neu au Lage. der Hei­
mat- und \lerschönerungsver­
cin Bad alzutlen, der abu,d.-r 
ll D,d rBiolandbctricbB11.>­
S<' au Werl, die ,rünrn wie 

llwohncr und ßccricbc in B.'ld 
Salwflen und I.Jge. Ln der R 
olulion htißt c�. d mit dem 

. 'eubau der ßundess1raße 150 
Hektar a.tur- und Ackerland 
\'Crsiegclt wtlrdcn. 0-Jmit w{lr­
dccin,igartiger ldx:nsrnum für 
viele Tierarten zcrst rt. Dur h 
den krcuwngsfr.:icn Au,bau 
würden ic'tllungenJbge hnit­
ten. Da,u ·iunden die mehr als 
100 1iilioncn Euro Kosten für 
den cubau der Bundesstra ße 
in keinem VemJhnisiu der An· 
nahmc,dJ n,chder l'enig,tel­
hmg,ler\'crkdir „angeblich gu1 
eine Minute s hncllcr von Her­
ford n,ch L:ige kommt". 

So geht es weiter. Als n�chstes 
müsste die ße-drksregicrung 
Detmold den Planfeststcllungs­
beschlwsfür den crs1en &u•b· 
s hniu 1reffo1. Dagegen k.mn 
dann gckL!i;t wcrd n. 



Breites Bündnis gegen B 239 n formiert sich
Verkehrsplanung: Der Widerstand gegen den Neubau der Bundesstraße auf Bad Salzufler Gebiet wächst.
Ein großer Kritikpunkt ist die geplante Trasse, die über das heutige Gelände des Umweltzentrums Heerser
Mühle führt

Bad Salzuflen-Schötmar. Das Ziel ist klar formuliert: Der geplante Ausbau der B 239 im Westen Lippes soll gestoppt werden. Hier-
für formiert sich hinter den Kulissen ein breites „Bündnis pro Mensch & Natur“. Die Initiative will in den kommenden Wochen in die
Öffentlichkeit gehen. Klagen gegen die noch ausstehende Planfeststellung für die B 239 neu werden somit immer wahrscheinlicher.

Der Hintergrund:Seit mehr als 50 Jahren wird der Ausbau der viel befahrenen Bundesstraße (eine Verkehrszählung 2015 ergab bis
zu 22.000 Kfz pro Tag) geplant. Eine fertige Planfeststellung mit einer Option auf Vierspurigkeit wurde Anfang der 1990er Jahre vom
Oberverwaltungsgericht gekippt. Anschließend mussten die Straßenplaner völlig neu beginnen. Aktuell läuft das Planfeststellungs-
verfahren für den ersten, knapp drei Kilometer langen Bauabschnitt vom Autobahnanschluss in Ahmsen bis zur Einmündung Loh-
heide/Dorfstraße in Werl-Aspe. Bedeutendstes Bauwerk in diesem Teilstück ist ein großer Kreisel in Höhe des heutigen Werler
Krugs, der dafür samt Tankstelle abgerissen werden muss. Die Planfeststellungsverfahren für die weiteren Bauabschnitte (unter an-
derem die Ortsumfahrt von Holzhausen) haben noch nicht begonnen.

Umweltzentrum: Auch die aus dem 14. Jahrhundert stammende Heerser Mühle wäre vom Neubau der B 239 betroffen. Die zweispu-
rige Trasse würde in vier Metern Höhe und in einer Kurve direkt an der beliebten Grünanlage (bis zu 40.000 Besucher im Jahr) vorbei
führen und sogar Teile des Geländes beschneiden. „Unmittelbar betroffen wären unser Steingarten und der Bienenlehrpfad. Kommt
die B 239 neu, können wir unsere Umweltpädagogik quasi einstellen“, sagt Ulrich Kaminsky, Leiter des 1987 eröffneten Umweltzen-
trums und selbst entschiedener Gegner des Straßenbauprojekts. „Wir haben alles ausgereizt, um die Maßnahme an der Stelle so
klein wie möglich zu halten“, sagt Sven Johanning vom Landesbetrieb Straßenbau (Bielefeld).

Die Initiative: Das „Bündnis pro Mensch & Natur: kein Neubau der B 239 in Lippe“, so der vollständige Name, wird nach Angaben von
UWZ-Leiter Kaminsky nicht nur Einzelpersonen, sondern auch Vereine, Parteien, Landwirtschaftsbetriebe und Wirtschaftsunterneh-
men umfassen. „Unser Ziel ist eine möglichst breite Unterstützung. Dazu wollen wir viele Multiplikatoren für unser Ansinnen gewin-
nen.“ Konkrete Namen nannte Kaminsky noch nicht. Er verwies auf die in einigen Wochen geplante Pressekonferenz des Bündnis-
ses.

Mögliche Unterstützer: Eine Resolution gegen den „Neubau der B 239 in Lippe“ unterzeichneten vor zwei Jahren unter anderem das
Umweltzentrum, das dortige Mühlencafé, diverse Bürgerinitiativen gegen die B 239 neu aus Lage, der Heimat- und Verschönerungs-
verein Bad Salzuflen, der Nabu, der BUND, der Biolandbetrieb Busse aus Werl, die Grünen sowie Anwohner und Betriebe in Bad Sal-
zuflen und Lage. In der Resolution heißt es, dass mit dem Neubau der Bundesstraße 150 Hektar Natur- und Ackerland versiegelt
würden. Damit würde einzigartiger Lebensraum für viele Tierarten zerstört. Durch den kreuzungsfreien Ausbau würden Siedlungen
abgeschnitten. Dazu stünden die mehr als 100 Millionen Euro Kosten für den Neubau der Bundesstraße in keinem Verhältnis zu der
Annahme, dass nach der Fertigstellung der Verkehr „angeblich gut eine Minute schneller von Herford nach Lage kommt“.

So geht es weiter: Als nächstes müsste die Bezirksregierung Detmold den Planfeststellungsbeschluss für den ersten Bauabschnitt
t ff D k d kl t d

Bedrohtes Idyll: die aus dem 14. Jahrhundert stammende Heerser Mühle von oben. Die neue Trasse der B

239 würde deutlich näher an das Haupthaus (im Vordergrund) heranrücken und Teile des Geländes (unten

links) beschneiden. Foto: Stadtwerke Bad Salzuflen/Novosights.com




